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Veranstaltungsnummer: VA-00248

Misch- und Rührtechnik in Theorie und

Praxis

Termin

Mi. 03.11.2027, 09:00 Uhr —

Do. 04.11.2027, 16:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.490,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.390,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 10.08.2026, 01:17 Uhr

https://www.hdt.de/verein-mitgliedschaft/
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Misch- und Rührtechnik in Theorie und Praxis
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10:30–11:15 Strömung und Turbulenz

Strömungsformen und Geschwindigkeitsfelder

Thrombenbildung

Flüssigkeitsförderung

Turbulenz

11:30–12:15 Dimensionsanalyse und Modellübertragung

Dimensionslose Kennzahlen

Ähnlichkeitstheorie und Scale-up

Modellversuche

12:30–13:15 Rheologie und Modellübertragung bei veränderlichen Stoffgrößen

Newtonsche und nicht-Newtonsche Flüssigkeiten

Stofffunktionen bei veränderlichen Stoffgrößen

Modellübertragung

14:15–15:00 Rührerleistung

Messmethoden

Rührerleistung in homogenen Newtonschen und nicht-Newtonschen Flüs-sigkeiten

Rührerleistung in begasten Flüssigkeiten

15:15–16:00 Homogenisieren

Makro- und Mikromischung

Messmethoden

Mischzeiten und Homogenisiercharakteristiken

Homogenisieren durch Begasen oder Umpumpen

Maßstabsübertragung

16:15–17:00 Wärmeübergang

Möglichkeiten der Wärmeübertragung

Messmethoden

Berechnung des Wärmeübergangs

Maßstabsübertragung

04.11.2027

09:00–09:45 Suspendieren von Feststoffen

Suspendierzustände, Feststoffverteilung

Suspendierdrehzahlen, Leistungsbedarf

Stofftransport

Homogenisieren

Maßstabsübertragung
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Referenten

PK

Prof. Dr.-Ing. Matthias Kraume

Technische Universität Berlin
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DK

Dr.-Ing. Rainer Krebs

Interimmanagement & Consulting

Interimmanagement & Consulting, Schopfheim

Dr. Krebs war 6 Jahre bei Evonik als Entwicklungsingenieur für die Optimierung großer

Chemieanlagen zuständig. Im Management der EKATO-Gruppe war er unter anderem als Leiter

der Entwicklungsabteilung, der Konstruktionsabteilung, der Serviceabteilung und als technischer

Leiter sowie in diversen Geschäftsführerpositionen für die verfahrenstechnische und

mechanische Auslegung von Rührwerken und Komplettsystemen verantwortlich. Durch seine

Tätigkeiten erwarb er sich ein breites anwendungstechnisches Wissen in allen Branchen, in

denen die Rührtechnik eine wichtige Rolle spielt, wie die chemische, die pharmazeutische und

die kosmetische Industrie aber auch die Lebensmittelverarbeitung und die

Abwasseraufbereitung.

Hinweise

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten den kompletten Foliensatz aller Vorträge sowie das Lehrbuch

„Mischen und Rühren – Grundlagen und moderne Verfahren“ herausgegeben von M. Kraume als eBook.


